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III. 1
Die Päpste in Avignon

1303

Bonifaz VIII. (1294–1303) und die Bulle Unam sanctam (1302)

1309 

Clemens V. (1305–1314) verlegt die Kurie nach Avignon

1316

Die Neuwahl gelingt nur unter dem Einfluss des franz. Königs. Der Gewählte,

Jacques Duése aus Cahors, nennt sich Johannes XXII. (1316–1334).
•

Kämpfe in Norditalien und im Kirchenstaat zwischen den Guelfen (päpstliche orientierte Gruppierungen) und den Ghibellinen (kaiserlich orientierte Gruppierungen). 

1334–1342
Der Zisterzienser Jacques Fournier wird zum Papst gewählt (Benedikt XII.) 

Beginn der Bauarbeiten an dem Papstpalast in Avignon.

1342–1352
Clemens VI. einstiger Rat des franz. Königs (Pierre Roger de Beaufort). Ausbau des Papstpalastes in Avignon, Kauf der Grafschaft Avignon von Königin Johanna I. von Neapel

1352–1362
Innozenz VI. (Étienne Aubert), erste überlieferte Wahlkapitulation. Der Kardinal Aegidio (Gil) Albernoz ordnet die Verhältnisse im Kirchenstaat.

1357 
Vorlage der Constitutiones Aegidianae auf dem Landtag von Fano, die bis 1816 im Kirchenstaat Geltung gehabt haben.

1362–1370
Urban V. (Guillaume de Grimoard, OSB). 

• 
Birgitta von Schweden (1303–1373) setzt sich in Rom für die Rückkehr des Papstes ein.

1367
Urban V. kehrt nach Rom zurück, muss aber 1370 die Stadt nach Unruhen wieder verlassen.

1370–1378
Gregor XI. (Hugo, Graf von Segni). Ende 1376 endgültige Rückkehr nach Rom. Schwierige Machtverhältnisse in Oberitalien verhindern einen Frieden; kurz vor dem Abschluss der Verhandlungen stirbt Gregor IX.
• 

Katharina von Siena (1347–1380) bemüht sich 1376 in Avignon, um einen Frieden

zwischen Florenz und der Kurie.

1378 April 8
Nach einem eintägigen Konklave, das von Tumulten unterbrochen wird, wählen 16 Kardinäle den Neapolitaner und Erzbf. von Bari Bartolomeo Prignano zum Papst (Urban VI.).

1378 Sep. 28
Wahl des Kardinals Robert, Graf von Genf, in Anagni (Clemens VII.)

III. 2
Das große Schisma und das Konzil von Pisa

Urban VI. (Bartolomeo Prignano), 8. April 1378 Wahl zum  Papst (römische Obödienz).  Zur römischen Obödienz bekannten sich Kaiser Karl IV. und die Mehrzahl der deutschen Reichsfürsten, Ungarn, England und Portugal (erst 1385) sowie die slawischen Völker.

Clemens VII. (Robert, Graf von Genf), Gegenpapst, gewählt am 28. September 1378 in Fondi, † 16. September 1394 in Avignon. Obödienz: Frankreich, Neapel, Aragon, Kastilien, Schottland und Teile des deutschen Reichs. 

Drei Lösungswege für das Schisma:

–  Rücktritt beider Päpste (via cessionis) 

–  der Konzilsweg (via concilii)

–  der Entzug der Obödienz (via subtractionis)
III. 3
Die Nachfolger beider Päpste in Rom und Avignon

1389
Rom: Kardinal Pietro Tomacelli – Bonifaz IX. † 1404

1394
Avignon: Wahl des Aragonesen Pedro de Luna – Benedikt XIII. 

1404
Rom: Innozenz VII. † 1406

1406
Rom: Gregors XII.
1409
Konzil von Pisa, Gerichtsverfahren und Absetzung beider Päpste, Wahl Alexanders V. (pisanische Obödienz)

1410
† Alexander V., Wahl Johannes XXIII. in Bologna (pisanische Obödienz)

PAGE  
2

